
 

Die Zeitung der Kaufmannschaft Schladming   |  Jahrgang 37 |  November 2021

Mehr von den Betrieben der Kaufmannschaft aus Handel, Gewerbe, Gastronomie, Dienstleistung auf www.dieKaufmannschaft.at

Österreichische Post AG / Postentgelt bar bezahlt. RM 10A038663K, 8970 Schladming

Seite 5

Donksche-
Feier

Seite 8

Glasfaser
Internet

Seiten 14 

1.Kaufmann-
schaft
Stammtisch

Seite 19 

Veranstaltungs-
tipps

Die Zeitung der Kaufmannschaft Schladming   |  Jahrgang 38 |  September 2022

©F
ot

o 
Sh

oo
tin

g-
St

ar



2Schladminger Post Ausgabe September 2022

Unsere Mitgliedsbetriebe:
„edelfein“ - Meine und Deine Wäsche

 
Das Sortiment wurde in den 
Jahren ständig um namhaf-
te Marken ergänzt. Wobei das 
Augenmerk immer auf Produ-
zenten ausgelegt wird, welche 
nachhaltig produzieren, beste 
Qualität und Komfort bieten. 
Im Jahr 2015 siedelte das Tri-
umph Geschäft von der WM-
Passage auf den Hauptplatz 
und wurde in „Feine Wäsche“ 
umbenannt, 2018 übernahm 
Doris Kieler von Familie Lech-
ner den Standort und der neue 
Name „edelfein – Meine und  
Deine Wäsche“ ziert nun das 
Fachgeschäft.
In den vielen Jahren wurde ein 
großer Stammkundenkreis auf-
gebaut, welche von Nah und 
Fern immer wieder gerne kom-
men und die kompetente, fach-
gerechte und ehrliche Beratung 
sehr schätzen.  
Das Leben unserer Konsumen-
tInnen ist, gerade in dynami-
schen Zeiten wie diesen, durch 
stetigen Wandel geprägt, durch 
neue Bedürfnisse oder Lebens-
abschnitte. Sie wünschen sich 
Marken, die sich ihren Bedürf-
nissen anpassen, die diese 
wirklich verstehen und dadurch 
eine positive Wirkung auf ihr 
Leben haben und es schöner 
und einfacher machen. 
Als Wäschefachgeschäft ver-

sucht Doris, ein Wegbegleiter 
ihrer KundInnen zu sein, und 
sich dabei stetig weiterzuent-
wickeln. 
Ihre Produkte zeichnen sich 
durch Multi-Funktionalität aus. 
So passen sie sich perfekt an 
den Lebensstil der Konsumen-
tInnen an und lassen Raum 
für ihren individuellen Aus-
druck. Manche Modelle kön-
nen sowohl als Unterwäsche 
bzw. Nachtwäsche als auch als 
Oberbekleidung getragen wer-
den. Für verschiedene Anlässe, 
für den Tag oder für die Nacht. 
Es geht um Vielseitigkeit, Indi-
vidualität und Freiheit. 
Das Sortiment erstreckt sich 
von „feinster und sinnlicher 
Lingerie“, komfortabler Tages- 
und Sportwäsche, Nachtwäsche 
zum Kuscheln und Träumen, 
stylischer und eleganter Bade-
mode, Loungewear zum Wohl-
fühlen, bis zu seidenweicher 
Strumpfware, von namhaften 
Marken für Damen und Herren.

Doris möchte sich hiermit bei 
all ihren treuen KundInnen 
bedanken und euch weiter-
hin zum regionalen Einkau-
fen ermutigen, und freut sich 
immer wieder auch auf nette 
Gespräche in einem Wohl-
fühlambiente im „edelfein“.

Im September vor 4 Jahren eröffnete das Fachgeschäft „edel-
fein“ – Meine und Deine Wäsche von Doris Kieler in Schlad-
ming am Hauptplatz 28. Vor 12 Jahren begann Doris als Shop 

Leiterin im Triumph Geschäft in der WM-Passage zu arbeiten und 
konnte so einen Einblick in die geheime Welt der Lingerie, was 
Mann und Frau darunter trägt, gewinnen. Durch ständige Schu-
lungen konnte sie ihr Wissen über die Vorlieben ihrer Kunden 
erweitern, um eine fachgerechte Beratung zu garantieren.
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Familie Peer vulgo Palmbauer, 
Braunvieh-Zuchtbetrieb

Meine Alternative, wenn es ums Geld geht: 
regional, flexibel, persönlich.

Als regionale Finanzpartnerin der Wirtschaft ist die Steier-
märkische Sparkasse in der Region tief verwurzelt. Profi-
tieren Sie als Landwirt:in in allen Geldfragen von unserem 
Know-how, persönlicher Betreuung vor Ort und raschen 
Entscheidungswegen. Von der Investitionsförderung über 
Leasing und Finanzierung, Abwicklung Ihres Zahlungsver-
kehrs bis hin zur Absicherung Ihres Unternehmens, Ihrer 
Familie oder Veranlagung Ihres Kapitals. 

Unser Experte unterstützt Sie mit umfassendem Agrar-
Know-how und langjähriger Erfahrung.

Johann Kettner
Tel. +43 5 0100 - 34607
johann.kettner@steiermaerkische.at

steiermaerkische.at/landwirt

0791_Advertorial_Landwirt-Peer_217x310_3mmUeberf.indd   10791_Advertorial_Landwirt-Peer_217x310_3mmUeberf.indd   1 25.08.2022   15:20:3125.08.2022   15:20:31

Das „edelfein“ am Eröffnungstag.

 Doris  Kieler präsentiert ihren Kunden ein modernes, vielfältiges und 
hochwertiges Sortiment.

Das Vorgänger-Geschäft „Feine Wäsche“ .
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Die Stadt Umag hat eine 
interessante Geschichte: der 
römische Adel hat die Stadt 
entdeckt und sich dazu ent-
schlossen, sie als Sommerresi-
denz zu erobern. 
Der Glanz, die Pracht und der 
Glamour jener Zeit glänzt heu-
te noch durch die veneziani-
schen Häuser des alten Stadt-
kerns – erhalten blieben Teile 
der Stadtmauer und Türme, 
aber auch Gebäude und Kir-
chen aus der Renaissance und 
dem Barock...

Umag, die erste Stadt beim Eintritt Istriens aus dem Norden. 
Bereits die Einfahrt nach Istrien vom Norden her begeistert 
durch Charme, Angebotsvielseitigkeit und Reichtum. Die Rede 
ist von Umag, dem Städtchen, das mit seiner 45 km langen 
Küste und Hinterland die Besonderheiten der ganzen Region 
synthetisiert, und es ist wohl die beste Einführung in ein ande-
res Erlebnis des Mittelmeerraumes.

UMAG - Herbst-
sonne in Kroatien
10. bis 13. Oktober 2022 

Im Hinterland trifft man 
auf wunderschöne befestig-
te Städtchen auf Hügeln mit 
unglaublicher Aussicht und 
von beeindruckender Vergan-
genheit, wie auch auf eine 
Vielzahl an köstlichen Delika-
tessen und freundlichen Gast-
gebern. Das Meer von Umag 
ist kristallklar und eignet sich 
von Mai bis Oktober zum 
Baden.

Gehen Sie gemeinsam mit uns 
auf Reisen und lassen Sie den 

Alltag für ein paar Tage hin-
ter sich. Anmeldung bis zum 
12.09.2022

Reiseprogramm:
1. Tag: Anreise morgens nach 
Umag, wo Sie Ihr **** Hotel 
beziehen werden.
2.-3.Tag: Genießen Sie Ihren 
Urlaub ganz nach Ihrem eige-
nen Ermessen und Vorstellun-
gen.

4.Tag: Heimreise mittags ins 
Ennstal.
 
LEISTUNGEN:
*  Busfahrt und alle Gebühren
*  3x Übernachtung/Halb-

pension im ****Hotel Plava 
Laguna

Preis:
€ 299,- pro Person im Dz
Ez-Zuschlag € 60,-p.P.
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Bürgermeister Trinker beton-
te einmal mehr, wie wichtig 
Vereine für das Leben in einer 
Gemeinde sind. Wie unbe-
zahlbar ihr Engagement, wie 
zukunftsträchtig der Einsatz 
gerade für die Jugend und wie 
wertvoll sie für unsere Seni-
oren sind. Schladming darf 
nicht nur auf die Quantität 
der Vereine sondern auch auf 
deren Qualität stolz sein. 
Sommer wie Winter tragen 
die Vereine mit der Durch-
führung von Veranstaltungen 
dazu bei, den guten Ruf Schl-
admings bis über Österreichs 
Grenzen hinweg hinauszutra-
gen. 
Danke!
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„Donksche-Feier“ in Schladming
Nach 2-jähriger Zwangspause luden Bgm. Hermann Trin-

ker und sein Team wieder zur „Donkschefeier“. Vertreter 
der über 70 Schladminger Vereine trafen sich im Rat-

hauspark, um sich mit Grillerei vom Wanke Lois, Schladminger 
Sepp’n und vielem mehr beim g’miatlich’n  Z’sammsitz’n ver-
wöhnen zu lassen.
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Im Mai zeichnete sich immer-
hin ein augenfälliger Anstieg 
hinsichtlich der Beschäftigung 
ab. In diesem Monat wurde 
in allen Bundesländern Öster-
reichs der höchste Beschäfti-
gungsstand erzielt. So nahm 
im Mai die Beschäftigung um 
mehr als 35.000 Personen zu. 
Dennoch ist dieser Zuwachs 
bei weitem nicht genug, um 
die Problematik rund um den 
Personalbestand zu lösen. 

Zudem darf auch die Demo-
grafie unseres Land nicht 
in Vergessenheit geraten. 
Bekanntlich zeigt diese wenig 
Hoffnung in puncto Personal. 
Die demografische Entwick-
lung, welche die Bevölkerungs-
entwicklung und ihre Ver-
änderungen insbesondere im 
Hinblick auf die Altersstruktur, 
die Entwicklung der Geburten-
zahl und der Sterbefälle, die 
Anteile von Inländern, Auslän-
dern und Eingebürgerten dar-
stellt, verdeutlicht einmalmehr, 
dass sich diese Problematik in 
Zukunft sogar verstärken wird.
Besonders negativ fällt dies-
bezüglich der Anteil von 
„Jung und Alt“ ins Auge. Bei-
spielsweise das Verhältnis der 
15-24-Jährigen an der Bevöl-
kerung von 1990 zu 2022. 
In diesem Altersbereich sind 
es aktuell um bedenkliche 
220.000 Personen weniger als 

WKO Steiermarkt: Wirtschaft boomt
Zwangsläufige Maßnahmen sind nötig 

In der Wirtschaft scheint es richtig rund zu laufen, dem-
nach produzieren die Unternehmen am Anschlag und die 
Arbeitslosigkeit sinkt. Doch es ist nicht alles Gold was 

glänzt- die Hochkonjunktur bringt schwerwiegende Folgen mit 
sich. Aufgrund von fehlendem Personal können beispielsweise 
viele Aufträge und Buchungen nicht mehr bedient werden. 

noch vor guten dreißig Jahren. 
Ebenso die Gegenüberstellung 
der 55-64jährigen zu diesen 
Zeitpunkten spiegelt die dif-
fizile Angelegenheit wider. 
2022 gibt es in dem Segment 
der 55-64jährigen 600.000 in 
Österreich lebende mehr als 
noch 1990. Früher oder spä-
ter gehen diese schließlich in 
Pension, was zu gravierenden 
Folgen, also langjährigen Pro-
blemen führt. Aufgrund dessen 
meinen einige Experten sogar, 
dass kein Weg daran vorbei 
führe das tatsächliche Pen-
sionsalter in Österreich auch 
gesellschaftsangepasster zu 
machen.   
Des Weiteren stellen die Ener-
giekosten eine Herausforde-
rung dar. So werden, zu einem 
eminenten Teil der aktuellen 
Situation auf unserem Planeten 
geschuldet, unzählige Strom-
lieferverträge gekündigt. Eine 
weitere damit eng zusammen-
hängende, schwierige Ange-
legenheit ist das Thema rund 
um die Preissteigerung. Ein 
Beispiel der Steigerung von 5 
Unternehmens-Anschlüssen: 
Von 7 Cent/KWh im Juni auf 
27 Cent/KWH, im Juli auf 32 
Cent/KWh und im September 
50 Cent/KWh.  

Aus diesem Grund sparen 
Unternehmen, wo es nur mög-
lich ist, was aber die Preis-

steigerungen in keiner Weise 
kompensieren kann. Obendrauf 
gibt es fatalerweise zuneh-
mend Bedenken, ob es die 
Preiselastizität erlaubt, all die-
se Steigerungen auf den End-
kunden umzuwälzen bzw. ob 
aus wirtschaftlicher Sicht eine 
Weiterführung des Betriebes 
unter Berücksichtigung der 
steigenden Kosten möglich 
ist. Für Großkonzerne ist dies 
zugegeben kein Grund zur Sor-
ge, letztlich steigern sich die 
Gewinne Monat um Monat, die 
KMUs allerdings bluten. 

Doch noch weitere Hürden 
müssen beseitigt werden - wir 
fordern rasche Umsetzung von 
folgenden Maßnahmen:

Teilzeitbeschäftige Frauen: 
Fast 50% aller Frauen arbei-
ten in Teilzeit, die vereinbarte 
Arbeitszeit liegt dementspre-
chend unter der gesetzlichen 
oder kollektivvertraglichen 
Arbeitsdauer. Viele aber zeigen 
Bereitschaft für mehr Arbeits-
stunden. Allerdings kann ihre 
Aufbietung wegen fehlender, 
zeitlich oder qualitativ nicht 
hinreichender Infrastruktur oft-
mals bedauerlicherweise nicht 
genutzt werden.

Kontingente:
Zwar wurden die Kontingente 
erhöht, aber um den Mangel 
an Arbeitskräften in Öster-
reich durch die demografische 
Entwicklung zu kompensieren, 
müssen die Kontingente weiter 
hochgeschraubt werden.
Noch dazu sind viele Rege-
lungen längst nicht mehr zeit-

gemäß. Beispiel Tourismus: 9 
Monate Arbeit und 3 Monate 
zurück ins Ursprungsland, für 
Arbeiter im Tourismussegment 
eine Gebräuchlichkeit. Viele 
aber wären für eine ganzjäh-
rige Vollbeschäftigung bereit, 
schließlich ist auch ihnen 
bewusst, dass sich die meisten 
Wirtschaftsregionen in eine 
Ganzjahresdestination entwi-
ckeln. Ratsam wäre es dem-
zufolge die Kontingentierung 
weiter zu erhöhen ohne zeitli-
che Beschränkung. 

Höhere Attraktivität für 
Pensionisten:innen im 
Arbeitsmarkt:
Etliche Pensionäre: innen sind 
bereit, in einem bestimmten 
Maße dem Arbeitsmarkt zur 
Verfügung zu stehen. Doch 
auch sie sind in Österreich noch 
einkommenssteuerpflichtig. 
So sind Steuernachzahlungen, 
wo sich der Nettostundenlohn 
unter 10 Euro befindet, äußerst 
abschreckend und das Ausle-
ben einer „normalen“ Freizeit 
nach der Pensionierung deut-
lich attraktiver.

Regionalstellenobmann Egon 
Hierzegger, MBA
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Was macht eigentlich ein...

Der Arbeitstag beginnt für 
Victoria damit, gemeinsam 
mit ihren Kollegen alles her-
zurichten, was auf der Bau-
stelle benötigt wird. Bei neuen 
Projekten gehören neben den 
Fliesen oder Platten natürlich 
auch das nötige Werkzeug 
sowie Säcke mit Fliesenkleber 
und Fugenmasse dazu. Geht 
es zu laufenden Baustellen, 
ist der Aufwand geringer, da 
sich das meiste schon vor Ort 
befindet.

Auch in dieser Ausgabe stellen wir wieder einen Lehrberuf vor, der in den combiente 
Partnerbetrieben erlernt werden kann. Und dass ein Handwerksberuf nicht nur was für 
Jungs ist, zeigt uns Victoria – Lehrling bei Fliesen Trinker.

an, der dann zügig mit der 
Spachtel in Abschnitten auf 
die Wand (und später auf den 
Boden) aufgetragen wird. Nun 
werden die Fliesen vorsichtig 
in die Masse eingedrückt. Hier 
ist zügiges, genaues Arbeiten 
mit viel Fingerspitzengefühl 
nötig. Damit die Abstände 
gleichmäßig bleiben, wer-
den Fugenkreuze oder -kei-
le zwischen die Fugenreihen 
gesteckt. 

eines Fliesenlegers. Auch Skiz-
zen und Verlegepläne müssen 
angefertigt werden. Der Flie-
senleger ist überall „zuhause“ 
– in Innenräumen genauso 
wie auf Balkonen oder Terras-
sen. Fliesen werden in Privat-
haushalten ebenso verlegt wie 
in öffentlichen Gebäuden, in 
Hotels oder Schwimmbädern. 
Auch die Fassadengestaltung 
gehört dazu.

Ablauf der Lehre
Die dreijährige Lehre ist dual 
aufgebaut, d.h. dass die prakti-
schen Arbeiten im Lehrbetrieb 
und auf der Baustelle vermit-
telt werden, das theoretische 
Hintergrundwissen in der 
Berufsschule in Graz.

Das braucht’s
Handwerkliches Geschick 
sowie ein gutes Augenmaß 
sind ebenso von Vorteil wie 
Kreativität, Teamfähigkeit 
und körperliche Belastbarkeit. 
Fliesenleger*innen müssen 
sauber und genau arbeiten, 
können in der Gestaltung aber 
auch ihre Kreativität einbrin-
gen. Für das Ausmessen und 
das Erstellen von Plänen sowie 
die Berechnung des Materi-
als sind Grundkenntnisse in 
Mathematik notwendig.

www.fliesen-trinker.at/lehre 

www.pinkpunkt.at/lehre

...Platten- & Fliesenleger?

Auch Außenfassaden werden von 
Fliesenlegern gestaltet

Los geht’s…
Heute fährt das Team zu einer 
privaten Badsanierung. Die 
veralteten Sanitäranlagen 
wurden bereits entfernt, die 
Fliesen aus den 1970er Jahren 
abgeschlagen. Danach wur-
de der Untergrund gründlich 
gesäubert und Unebenheiten 
mit einer speziellen Ausgleich-
masse geglättet. Im Anschluss 
wurde noch ein spezieller Vor-
anstrich aufgetragen, der das 
Durchdringen von Feuchtig-
keit verhindert.
Jetzt kann mit dem eigent-
lichen Verlegen der Fliesen 
begonnen werden. Victo-
ria mischt den Fliesenkleber 

Ein fertig verfliestes Bad mit 
modernen, türkisfarbenen Wand- 

und Bodenfliesen

Am Rand eines Raums oder 
wenn Aussparungen für 
Anschlüsse benötigt werden, 
müssen die Fliesen passgenau 
zugeschnitten oder Bereiche 
ausgebrochen werden. Das ist 
knifflig, macht die Arbeit aber 
auch spannend. Besonders 
wenn es um spezielle Verle-
gearten oder das Einarbeiten 
von Mustern geht. Da der Flie-
senkleber vor dem Verfugen 
erst komplett aushärten muss, 
kann Victoria diese Arbeiten 
erst am nächsten Tag abschlie-
ßen.

Das gehört dazu
Wie der Name schon sagt, 
geht es beim Platten- und 
Fliesenlegen um das Verklei-
den von Wänden und Böden 
mit Platten und Fliesen z.B. 
aus Keramik, (Fein-)Stein-
zeug oder Naturstein. Neben 
den oben genannten Arbei-
ten gehört das Ausmessen der 
Räume sowie das Ausrechnen 
des Materialbedarfs zur Arbeit 

Victoria beim Verlegen von Groß-
formatfliesen in einem Bad

„Jede Baustelle ist anders und es 
gibt täglich neue Herausforde-

rungen - das gefällt mir.“

Keile zwischen den Fliesen sorgen 
für regelmäßige Abstände
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Die flächendeckende Versorgung mit gigabitfähigem 
Internet ist der entscheidende Schlüssel für die Wett-
bewerbsfähigkeit einer Region. Die Salzburg AG hat 

gemeinsam mit Schladmings Bürgermeister DI Hermann 
Trinker am 20. Juli 2022 den Grundstein für einen Glasfa-
serkabel Ausbau in Schladming Vorberg gelegt. Ab Herbst 
startet dort der Ausbau der Breitbandinfrastruktur. Bis Mitte 
des nächsten Jahres können so die Anwohner und Betriebe 
mit bis zu 1 Gigabit schnellem Internet versorgt werden.

Durch die geografischen Gege-
benheiten ist die Region Schl-
adming sehr herausfordernd 
in der Breitbanderschließung. 
Bereits seit mehreren Jahren 
bemüht sich die Stadtgemein-
de um eine Verbesserung der 
aktuellen Internetversorgung 
in Schladming Vorberg. Durch 
die Kooperation mit der Salz-
burg AG als erfahrenem Part-
ner in diesem Bereich ist es 
gelungen, dieses richtungs-
weisende Projekt zu initiieren. 
„Schon ab 2023 sollen mög-
lichst viele Haushalte im Orts-
teil Vorberg mit superschnel-
lem Internet der Salzburg 
AG versorgt werden“, freut 

Superschnelles Glasfaser-Internet 
für Pichl - Schladming

sich Bürgermeister Hermann 
Trinker und setzt fort, „egal 
ob Home-Office oder Strea-
ming, unser Leben spielt sich 
immer mehr im Internet ab. 
Corona hat dieses Phänomen 
beschleunigt und uns einmal 
mehr verdeutlicht, wie wesent-
lich eine schnelle Internetver-
bindung für uns und unsere 
Gemeinde ist. Es freut mich, 
dass wir dieses Projekt jetzt 
endlich umsetzen können.“

Salzburg AG treibt FTTH 
Ausbau in Steiermark voran

Die derzeitige Internet-Anbin-
dung des Ortsteils Vorberg 

erfolgt über eine herkömm-
liche Telefonleitung, die den 
heutigen Ansprüchen in 
Sachen Internet-Geschwin-
digkeit und Stabilität des Net-
zes nicht mehr gerecht wird. 
„Mit dem FTTH Ausbau in 
Vorberg ermöglichen wir ca. 
80 Haushalten und Betrieben 
eine Internetverbindung mit 
bis zu 1 Gigabit pro Sekunde“, 
erklärt Bernhard Sagmeister, 
Head of Customers & Markets 
der Salzburg AG. „Als Green 
Tech Company wissen wir 
eines genau: Unsere Zukunft 
ist digital. Eine gute und vor 
allem schnelle Internetverbin-

Bgm. Hermann Trinker mit Vertretern der Salzburg AG

dung bildet die Basis unseres 
zukünftigen Wirtschaftens 
und Zusammenlebens. Daher 
sind wir auch um schnelle 
Internetanbindungen außer-
halb von Salzburg bemüht.“ 
Mit der Breitband Erschlie-
ßung von Teilen der Steier-
mark, kann die Salzburg AG 
ihre Vorreiterrolle in Sachen 
Versorgungsquote weiter aus-
bauen. Schladming Vorberg 
und der geplante Glasfaser-
Ausbau in der Gemeinde Ram-
sau am Dachstein sind nur 
einige der Glasfaser-Projekte 
außerhalb des Bundeslandes 
Salzburg.

Nach dem erfolgreich durchgeführten Masters Turnier im 
vergangenen Jahr, betraute der Österreichische Tennis-
verband das Team des TC Schladming wiederum mit 

der Durchführung des Masters für Kids U9 und U10. Dieses 
Turnier, vom 12. bis 14.08., bildete den Abschluss der großen 
Turnierserie und dafür wurden die jeweils besten 8 Mädchen 
and Jungen vom ÖTV nominiert. Betreut wurde das Turnier 
seitens des ÖTV vom Austrian Kids-Coach Martin Kondert. Die 
Steiermark war heuer leider nur als Veranstalter involviert. 

Die Turnierleitung lag in den 
bewährten Händen von Man-
fred Schütter, assistiert von 
Ramon Stroblmair.
Als Oberschiedsrichter war 
wiederum der umsichtig wir-
kende Hermann Bors aus Bad 
Aussee im Einsatz, für die 
kulinarischen Genüsse sorg-
ten Luca Stroblmair unter-
stützt von seinen Eltern Elke 
und Markus Stroblmair. Die 
32 Mädchen und Burschen 
aus fast allen Bundeslän-
dern waren großteils auch 
mit Familienmitgliedern vor 
Ort und verbrachten mindes-

Tennis-Austrian Kids Masters

tens drei sportlich hochwer-
tige Tage in der Region, viele 
Familien buchten eine Woche 
und nutzten auch die vielfäl-
tigen Freizeitmöglichkeiten in 
der Region Schladming-Dach-
stein.
Vor einer großen Zuschau-
erkulisse zeigten die jungen 
Tennis- „Profis“ ihr Können 
und das ließ manchen Besu-
cher staunen. Das technische 
Können und die koordinativen 
Fähigkeiten, die dieser Sport 
verlangt, wurden von den 
Kids hervorragend umgesetzt 
und so ergaben sich dement-

sprechend intensive und span-
nende Begegnungen. Die Sie-
ger Luca Sageder (OÖ), Marie 
Schmidhofer (OÖ), Sebastian 
Schöls (NÖ) und Marta Decri-
stoforo (T) vertreten Österreich 
bei den Europameisterschaften 
in Spanien auf der Anlage der 
Nadal Academy.
Zur Siegerehrung war auch der 
Finanzreferent der Stadtge-
meinde, Fredi Trinker, anwe-

send. Gemeinsam mit Martin 
Kondert, TL Manfred Schüt-
ter und OSR Hermann Bors 
nahm er die Siegerehrungen 
vor. Alle Teilnehmer erhielten 
eine Urkunde und eine Erinne-
rungsplakette, bzw. Pokale.
Der Termin für das nächste 
Jahr steht bereits fest, vom 11. 
bis 14. August werden die Kids 
wieder in Schladming auf-
schlagen.

Die jeweils ersten Drei der Gruppen, sowie Ramon Stroblmair, Hermann 
Bors, Fredi Trinker, Manfred Schütter und Martin Kondert. 
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Unser Lebens- und Arbeits-
umfeld wird immer vernetz-
ter, alles scheint mit allem 
verbunden. Um daraus die 
Vorteile für die Abläufe im 
eigenen Betrieb zu nutzen – 
und sich nicht nur zu ärgern, 
weil „nix“ funktioniert, wie es 
sollte - ist technisches Know-
How und Branchenwissen 
gefragt: beides verbindet die 
Ennstal [IT] und den book-in 
Manager.

„Durch unsere Zusammen-
arbeit können wir zukünftig 
noch individueller auf die 
Bedürfnisse unserer Kund-
schaft eingehen. Weiterent-
wicklungen der Software 

Ennstal [IT] und book-in Manager 
intensivieren Zusammenarbeit
Zwei innovative Unternehmen aus Schladming bündeln ihr 

Angebot für Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe: 
der IT-Dienstleister und Kassensystemhersteller Ennstal 

[IT] und der Lösungsanbieter der Zimmerbuchungsverwaltung 
book-in-Manager bieten mit gastroAssistent ein renommier-
tes Kassensystem inklusive book-in Buchungssystem aus einer 
Hand.

„am kurzen Dienstweg“ 
machen Lösungen möglich, 
die bei anderen Kassensys-
temen schwierig umzusetzen 
sind.“ So Christian Pichler, 
Geschäftsführer der Ennstal 
[IT] GmbH, die mit 15 Mit-
arbeiterInnen ihren Sitz seit 
mehr als 25 Jahren in Schlad-
ming hat. 
„Für mich ist die Zusammen-
arbeit mit der Ennstal [IT] 
optimal, wir können auf der 
bestehenden Service-Infra-
struktur rund um den gast-
roAssistent aufsetzen und 
unsere volle Kompetenz dem 
Kunden widmen.“, ergänzt 
Wilfried Reiter von book-in 
Manager.

Christian Pichler (Ennstal [IT] GmbH) und 
Wilfried Reiter (book-in Manager)

Schön, wenn regional einkau-
fen auch in der IT- und Soft-
warebranche möglich ist. 

Weitere Infos und Kontakte 
gibt es online unter: 
www.ennstal-it.at
www.gastroAssistent.at 
www.book-in.at

BIZ-Beraterin erhält ECGC-Zertifikat
Mag.a Gertrude Schachner vom BerufsInfoZentrum (BIZ) 

des AMS Liezen absolvierte einen postgradualen Uni-
versitätslehrgang an der Donau-Universität Krems und 

hat die Zertifizierung zur Bildungs- und Berufsberaterin erfolg-
reich abgeschlossen. Ihr wurde das European Career Guidance 
Certificate (ECGC-Zertifikat) verliehen.

Das ECGC-Zertifikat ist ein 
standardisiertes und interna-
tional übertragbares Zertifi-
zierungssystem für Bildungs- 
und Berufsberater_innen. Mit 
der Teilnahme an diesem Lehr-
gang wurden bereits vorhan-
dene Kenntnisse, Fertigkeiten 
und Kompetenzen sichtbar 
und belegbar gemacht und 
sie absolvierte alle im Cur-
riculum vorgeschriebenen 
Fächer positiv und verfassten 
eine umfassende Projektar-
beit nach wissenschaftlichen 
Standards. „Die Teilnahme 
an diesem Zertifizierungs-
lehrgang einer renommierten 
Universität zeigt die Wichtig-

keit des breiten Themenblocks 
der Berufsorientierung im 
AMS Steiermark. Wir setzen 
damit ein bedeutendes Zei-
chen in Hinblick auf den Aus-
bau der Professionalisierung 
unserer Mitarbeiter_innen 
als Bildungs- und Berufsex-
pert_innen in den BerufsInfo-
Zentren des AMS - wo es in 
Liezen vor Ort für Jugendli-
che, Erwachsene und Schulen 
dieses spezielle Angebot gibt“, 
informiert AMS Liezen Chef 
Helge Röder.

Die 72 BerufsInfoZentren 
(BIZ) des Arbeitsmarktservice 
sind österreichweit zentrale 

Anlaufstellen für die Berufs-
information, sowie zu Fragen 
zu Aus- und Weiterbildung. 
Bereits zum dritten Mal in 
Folge wurden die BerufsIn-
foZentren durch das Öster-
reichische Institut für Berufs-
bildungsforschung (öibf) mit 
dem IBOBB-Qualitätssiegel 
ausgezeichnet. IBOBB steht 
dabei für Information, Bera-

tung und Orientierung für 
Bildung und Beruf. Das Ange-
bot der anbieterneutralen und 
kostenlosen Bildungs- und 
Berufsberatung richtet sich 
an Jugendliche, Schulklassen, 
Studierende und Erwachse-
ne – unabhängig davon, ob 
sie noch in Ausbildung oder 
erwerbstätig sind.  
www.ams.at/stmk/biz 

AMS Liezen Leiter Helge Röder, BIZ Abteilungsleiter Rudi Petersmann 
und Mag.a Gertrude Schachner .
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Oder gleich live anschauen: 

bei einem Besuch auf der 
EGA Gastronomiemesse von 
21. -  22.09.2022 im Con-
gress Schladming und auf 
der Alles für den GAST  von  
05. - 09.11.2022 im Messe-
zentrum Salzburg. PR
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Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Obmann Udo Pachern-
egg konnten die anwesenden 
Vertreter ihre Sorgen, Anlie-
gen aber auch Änderungs-
wünsche frei äußern. 
Dabei wurde klar, dass die 
Ausweitung der Zeiten ein 
wesentliches Problem für die 
Betriebe darstellt.

1. Stammtisch der 
Kaufmannschaft
Am 10. August trafen sich die 
Mitglieder im Gasthaus Tritscher

Hauptpunkt dieses ungezwungen Zusammenkommens 
war sicherlich die neue Parkraumbewirtschaftung in 
Schladming, welche für den Vorstand u.a. ein Anlass 

war diesen Stammtisch ins Leben zu rufen. Viele Mitgliedsbe-
triebe aber auch Kunden sind auf den Vorstand zugekommen 
und teilten ihre Bedenken darüber mit. 

Hauptgrund dieser Verlänge-
rung der Gemeinde ist jedoch, 
dass genügend Parkplätze für 
Kunden zur Verfügung stehen 
und nicht durch Langzeitpar-
ker blockiert werden, stellte 
Gemeinderat Otto Kahr und 
seines Zeichens auch Mit-
gliedsbetrieb der Kaufmann-
schaft Schladming dar.

Auch wurden einige Verbes-
serungsvorschläge und damit 
leichtere Handhabung für 
unsere Kunden diskutiert.

Ein weiteres wichtiges Anlie-
gen der Kunden und Betriebe 
sind auch die fehlenden Fahr-
radabstellplätze innerhalb des 
Stadtgebietes. Teilweise wer-
den Räder einfach an Schau-
fenster, Einfahrten abgestellt. 
Der Vorstand hörte sich dies 
alles sehr interessiert an und 
versprach sich  bestmöglich 
darum  zu kümmern, denn 
natürlich ist es für die Mit-

gliedsbetriebe der Kaufmann-
schaft besonders wichtig, dass 
ihre Kunden u.a. entspannt in 
Schladming einkaufen, essen 
gehen können.
In der Zwischenzeit wur-
de auch schon einiges in die 
Wege geleitet. Allen vor-
an Obmann Udo Pachern-
egg setzte sich sofort mit der 
Gemeinde in Verbindung und 
so gab auch schon vielver-
sprechende Gespräche.

Die neue Parkraumbewirt-
schaftung können Sie dem 
Plan unten entnehmen.
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Mit satten 308 Millionen Euro 
schlägt sich das Periodener-
gebnis von 2021 zu Buche. 
Das beste Ergebnis, das die 
Steiermärkische Sparkasse 
bislang erzielen konnte. Wie 
beträchtlich dieser Gewinnzu-
wachs ist, zeigt sich am Ver-
gleich zu 2019. In diesem Jahr 
hat die Bank mit 197 Mil-
lionen Euro ihr zweitbestes 
Ergebnis seit der Gründung 
verzeichnet. 
„Diese Steigerungsrate liegt 
keinen spekulativen Gewin-
nen zugrunde, sondern konnte 
durch den Zuwachs im Kun-
dengeschäft erzielt werden“, 
wie Evelyn Bauer betont. Die 
Leiterin des Generalsekretari-
ats bezieht sich dabei auf ein 
Kreditwachstum von 7,6 Pro-
zent und ein Einlagenwachs-
tum von 7,2 Prozent gegen-
über dem Geschäftsjahr 2020. 
Neben den Gewinnen ist auch 
das Eigenkapital gewachsen 
und umfasst nun ganze 2,2 
Milliarden Euro. „Wir sind gut 
aufgestellt und blicken positiv 
in die Zukunft“, so Bauer. 

Steiermärkische Sparkasse fährt 
Rekordgewinne ein
Die Steiermärkische Sparkasse verzeichnet das beste Ergeb-

nis in ihrer zweihundertjährigen Betriebsgeschichte. Von 
einem Teil der Gewinne sollen die Region und die Umwelt 

profitieren.  

Nahversorger vor Ort

Auch mit den Ergebnissen 
in den Bezirken Liezen und 
Murau ist man zufrieden. Hier 
wurden im Vorjahr gesamt 
256 Millionen Euro an Neu-
krediten vergeben. Damit 
ist das Gesamtvolumen der 
Ausleihungen in Liezen und 
Murau auf 1,1 Milliarden Euro 
angestiegen. Fast deckungs-
gleich sind die Einlagen. Diese 
betrugen 2021 1,4 Milliarden 
Euro. 
„Wir hatten ein wirklich sehr 
gutes Jahr und auch 2022 
scheint es so zu sein“, schickt 
Heinz Walcher voraus. Der 
Leiter der Region Steiermark 
Nord hebt einmal mehr das 
dichte Filialnetz hervor, das 
allein im Bezirk Liezen 13 
Standorte umfasst. Nach Lie-
zen, Bad Aussee, Irdning und 
Gröbming wird im Herbst 
nun auch die Filiale in Schl-
adming umgebaut, denn „uns 
ist es wichtig, dass wir dem 
Kunden vor Ort begegnen“, so 
Walcher. 

Heinz Walcher und Evelyn Bauer: 
Zuwachs im Kundengeschäft brachte Rekordergebnis.

Sozialen Auftrag annehmen

Ein Teil der Gewinne soll in 
die Region investiert werden. 
Dabei sind Projekte für Kinder 
und Jugendliche „ein speziel-
les Anliegen“, sagt Walcher, 
der Veranstaltungen wie die 
Kinderberufsmesse „Meine 
Zukunft, meine Arbeitswelt, 
mein Bezirk“ und die Bil-
dungs- und Karrieremesse 
BuK.li hervorhebt. Erklärtes 
Ziel: „Wir wollen dazu bei-
tragen, dass die Jugend in 
der Region bleibt“, so Wal-
cher. Neben dem Schaffen 
von Zukunftsperspektiven sei 
auch die Finanzbildung ein 

wesentlicher Teil des sozialen 
Auftrags, den „wir als Steier-
märkische Sparkasse anneh-
men“, unterstreicht der Leiter 
der Region Steiermark Nord. 
Denn „Gutes zu tun geht aus 
unserem Gründungsauftrag 
hervor“, betont auch Evelyn 
Bauer. Aus diesem Grund setzt 
die Steiermärkische Sparkasse 
auch einen Schwerpunkt auf 
ökologische Themen. Mittler-
weile werden alle Filialen zu 
hundert Prozent mit grünem 
Strom versorgt und in Leib-
nitz wurde sogar ein Pilot-
projekt gestartet. Dort züchtet 
man Bienen und erntet eige-
nen Honig. PR

Die vergangenen zwei 
Jahre haben massive 
Spuren an der psycho-

sozialen Gesundheit der Men-
schen auch in unserem Bezirk 
hinterlassen. 

Schlafstörungen, depressi-
ve Symptome, Erschöpfung, 
erhöhter Leistungsdruck, öko-
nomische Unsicherheit bis hin 
zu Ängsten, können Folge-
erscheinungen der Pandemie 
sein. 
Bei erhöhtem Leidensdruck ist 
professionelle Hilfe wichtig. 

Wir sind für Sie da!
PSN - Psychosoziales Netzwerk

PSN – Psychosoziales Netz-
werk gemeinnützige GmbH
Beratungszentrum Gröbming
Poststraße 700
8962 Gröbming

Terminvereinbarungen:
Montag bis Freitag 
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
unter Tel. 03685/23 8 48
Journaldienst.gb@psn.or.at
www.psn.or.at

Habersatter Reisen GmbH - Wir stellen ein:

eine/n Reisebusfahrer/in
ab sofort

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte 
per Post oder Mail an:
Habersatter Reisen GmbH
Hoheneggstraße 8 / 5550 Radstadt / 06452-7788
info@habersatter-reisen.at

ANFORDERUNGSPROFIL
- Fahrpraxis
- Führerschein der Klasse D
- Eigener PKW zur Erreichung des Arbeitsortes
WIR BIETEN:
- Vollzeitbeschäftigung, 40h
- 5/6-Tage-Woche
Das Mindestentgelt für die Stelle als Buslenker beträgt 
2.500,- EUR brutto pro Monat auf Basis Vollzeitbeschäftigung. 
Bereitschaft zur Überzahlung.
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Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

Apropos Reiseerinnerungen: 
Haben Sie schon einmal eine 
Fahrt mit dem japanischen 
Hochgeschwindigkeitszug 
Shinkansen unternommen? 
Falls nicht, können Sie eine 
solche derzeit im Kino miter-
leben. In „Bullet Train“ spielt 
Brad Pitt einen Auftragsmörder 
namens Ladybug (zu deutsch 
„Marienkäfer“), der einen 
eigentlich unblutigen Auftrag 
zu erledigen hat. Er soll nur 
in den Zug einsteigen, einen 
Koffer an sich nehmen und bei 
der nächsten Station den Zug 
wieder verlassen. Eigentlich. 
Der Koffer enthält jedoch das 
Lösegeld für den entführten 
Sohn eines Gangsterbosses, 
und erwartungsgemäß sind am 
Inhalt auch noch andere aus 
Ladybugs Branche interessiert. 

Der Film basiert auf dem 
gleichnamigen Roman des 
japanischen Autors Kotaro 
Isaka, der heuer auf deutsch 
erschienen und bei uns in der 
Bücherei erhältlich ist. Die Aus-
gangssituation ist einfach: Fünf 
Auftragskiller mit unterschied-
lichen Interessen sitzen im 
gleichen Zug. Das einzige, das 
von Beginn an klar ist: Nicht 
alle werden die Fahrt überle-
ben. Der intellektuelle, ausge-
glichene Tangerine (zu deutsch 
„Mandarine“) arbeitet mit dem 
heißblütigen Lemon (Zitrone) 
zusammen, der mit schlichtem 
Gemüt für jede Situation eine 
vergleichbare Szene aus einer 
Zeichentrickserie für Kinder 
zitiert. Kimura, der sich eigent-
lich schon zur Ruhe gesetzt hat, 
wird von dem erst vierzehnjäh-
rigen Schüler Oji erpresst und 
muss mit zusammengebissenen 
Zähnen allerhand Demütigun-
gen über sich ergehen lassen. 

Nanao, im Film gespielt von 
Brad Pitt, wähnt sich als ewiger 
Pechvogel und versinkt immer 
wieder in Selbstmitleid. 

Ebenso originell wie die Figu-
ren sind auch die Dialoge, die 
aus der Feder von Quentin 
Tarantino stammen könnten. 
Der vielgesuchte Geldkoffer 
wechselt einige Male den Besit-
zer, sodass die Reise zu so etwas 
wie einem tödlichen Hütchen-
spiel wird. Ein solcher Thriller 
muss auch für den Autor ein 
kreatives Vergnügen sein: Auf 
engstem Raum ist die Position 
jeder Figur ist zu jedem Zeit-
punkt bekannt, Begegnungen 
sind unvermeidlich. Dadurch 
ist auch die Handlung beim 
Lesen nur schwer vorherzuse-
hen. Viel Vergnügen mit einer 
rasanten Zugfahrt mit schwar-
zem japanischen Humor!

Doch zurück in die Steiermark 
und zu einer kaum weniger 
spannenden Geschichte. „Der 
Tod ist ein Spieler aus Graz“ 
behauptet Robert Preis auf dem 
Cover seines aktuellen Romans. 
Unter dem Titel „Trost und 
Spiele“ ist dieser bereits 2001 
erschienen und bescherte der 
Hauptfigur, Armin Trost von 
der Grazer Polizei, seinen ersten 
Auftritt. Sein Markenzeichen 
sind sein roter Bart und sein 
Eigensinn. Er ist verheiratet, 
Vater zweier Kinder, seine Frau 
Charlotte ist gerade schwanger. 
Schon zu Beginn ist er abge-
kämpft, steht kurz vor einem 
Burnout und will den Polizei-
dienst quittieren. Unter seinen 
Kollegen gilt er als exzentrisch 
und ist nicht besonders beliebt. 
Trost wirkt wie ein Held, der 
gerade erfährt, dass es nicht 
unbegrenzt möglich ist, sich 

im Kampf für die Gerechtigkeit 
selbst aufzuopfern. Als in der 
Nähe von Trosts Haus eine Lei-
che gefunden wird und gegen 
seine Familie gerichtete Droh-
briefe auftauchen, hat er keine 
Wahl, als sich mit letzter Kraft 
auf die Suche nach dem Täter 
zu machen. Eine heiße Spur 
führt ihn auf das Mittelalterfest 
auf einer Burg. Ein ausgelasse-
nes Wochenende lang schlüp-
fen die Teilnehmer in passende 
Rollen wie Hufschmiede, Burg-
fräulein, Minnesänger oder 
Ritter, um sich dabei ganz mit-
telalterlich zu verköstigen, sich 
in antiquiert-verschnörkelter 
Sprache zu unterhalten und 
sich ganz wie in einer anderen 
Zeit zu fühlen. 

Aber wie wurde aus einer 
ursprünglich als Märchen kon-
zipierten Geschichte ein Krimi? 
Und wie ist der grundsympa-
thische aber nicht ganz ein-
fache Charakter Armin Trost 
entstanden? Diese Fragen wird 
uns sein geistiger Vater Robert 
Preis am 23. September per-
sönlich beantworten. Für jene, 
die Preis und Trost noch nicht 
kennen, die ideale Möglichkeit 
zum ersten Kontakt. Für jene, 
die mit Autor oder Serie bereits 
vertraut sind, eine Gelegenheit 
zum persönlichen Wieder-
sehen. Und um einen Hauch 
des historischen Ambientes 
aus dem Roman zu verspü-
ren, treffen wir einander im 
Stadtmuseum. Umgeben von 
Eindrücken der alten Bergstadt 
Schladming mit ihren Mauern 
und der noch wenig gezähm-
ten Enns, von Sagen, Werkzeu-
gen und Mineralien tauchen 
wir gleich im doppelten Sinn 
in die Geschichte ein. 

Geschätzte Leserinnen und Leser, nun, da die Blätter 
sich wieder färben, um schließlich der Schwerkraft zu 
folgen, da die Kleidung wieder wetterfest wird und das 

Fernsehprogramm zur alten Routine zurückfindet, versiegt 
auch langsam die alljährliche Reiselust wieder. Die Wärme, 
die uns hinaustreibt, ist nicht mehr so ergiebig, wie einem 
alten Instinkt folgend, suchen wir Zuflucht im Vertrauten. 
Allein das Licht, das die Berge erglühen lässt, das beim Wan-
dern noch angenehm auf der Haut kitzelt, stimmt wehmütig, 
wenn es die gesammelten Erinnerungen ausleuchtet. 

Wir freuen uns auf Robert 
Preis und besonders auf Sie: 

Am Freitag, 23. September um 
18:00 Uhr im Stadtmuseum 
Schladming. 
Mittelalterliche Verkleidung ist 
weder erforderlich, noch ver-
boten.
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Was passiert beim Fermentie-
ren?
Wenn klein geschnittenes 
Gemüse komplett von Salzla-
ke bedeckt ist, vermehren sich 
natürlich vorhandene Milch-
säurebakterien und wandeln 
Stärke und Zucker in Milch-
säure um. Andere schädliche 
Bakterien haben durch den 
niedrigen ph-Wert der Lake 
keine Chance – das Gemüse 
wird haltbar.  Das fermentier-
te Molkenkonzentrat Molkosan 
stellt mit seinem hohen Anteil 
an Milchsäure optimale Bedin-
gungen fürs Fermentieren her. 
1 bis 2 EL pro halber Liter Salz-
lake genügen.
Das bekannteste Fermenta-
tions-Produkt ist wohl das 
beliebte Sauerkraut. Wenn 
Kraut und Salz kombiniert und 
gestampft werden, um eine 
Lake zu erzeugen, sorgen im 
Kraut natürlich vorkommende 
Bakterien für die Gärung und 
Sauerkraut entsteht. Wie sieht 
es beim Käse aus? Damit Käse 
entstehen kann, werden Bak-
terien oder Schimmel benötigt. 
Nur so kann sich die Milch in 
etwas völlig anderes verwan-
deln.

Warum sind fermentier-
te Lebensmittel für unsere 
Gesundheit so wichtig?
Der menschliche Darm beher-
bergt ein weites Spektrum an 
Probiotika – gute Bakterien, die 
Verdauungstrakt und Immun-
system im Gleichgewicht halten 
und uns vor Erkrankung schüt-
zen, weil sie das Wachstum 
und die Ausbreitung schäd-

Pack den Sommer 
ins Glas
Selber einmachen und fermentieren 

Fermentieren ist im Trend. Immer mehr Genießer und 
Gesundheitsbewusste erinnern sich an die jahrhunder-
talte Tradition, frisch geerntetes Gemüse z.B. als Sauer-

kraut länger haltbar zu machen. Es sind Milchsäurebakterien, 
die dafür sorgen, dass Gurken, Kraut, Zwiebeln und sogar 
Früchte länger genießbar, vitaminreicher und besser verdau-
licher werden. Nebenbei versorgen uns die Schätze im Glas 
in der kalten Jahreszeit mit einer Vielfalt an Enzymen und 
sekundären Pflanzeninhaltsstoffen.

licher Bakterien verhindern. 
Diese Darmflora wächst mit 
unserem Alter, kann aber durch 
Umweltfaktoren, Antibiotika 
oder verarbeitete Lebensmittel 
geschädigt werden. Wer fer-
mentierte Nahrung, die reich 
an gesunden Bakterien ist, zu 
sich nimmt, unterstützt die 
Vitalität der Mikroflora des 
Verdauungstraktes und kräftigt 
das Immunsystem.
Jedermann-frau findet oft nicht 
die Zeit, Gemüse selbst zu fer-
mentieren. Daher empfehle ich 
beim Zubereiten von Gemü-
se, z.B. als Beilage, nach dem 
Kochen, Dämpfen oder Braten 
das Gericht mit einer fermen-
tierten Würzsoße wie Ume Su 
oder Wiener Würze zu marinie-
ren. So werden die Speisen viel 
basischer und haben positiven 
Einfluss auf deinen Säure-
Basen-Haushalt im Körper.
Es ist Wohltat für den Darm, 
stärkt das Immunsystem & die 
Lebensgeister.

Karotten mit Kohlrabi und 
Kurkuma

Zutaten für ca. ein Glas – 1 l
Karotten und Kohlrabi, je ½ kg
1 Tl Kurkumapulver
1 Tl Schwarze Pfefferkörner
20 g Meersalz
Karotten und Kohlrabi put-
zen, grob raspeln, Salz und 
Gewürze dazugeben. Alles gut 
durchmischen und fest kneten/
stampfen bis der Saft austritt. 
Dann dicht in Gläser füllen 
und jede Gemüseschicht mit 
einem Holzstampfer fest ein-
stampfen. Schicht für Schicht 
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so fortfahren.  Das Glas nur 
bis zum Hals befüllen und 
das Gemüse mit Glasgewicht 
beschweren, sodass es vollstän-
dig mit Flüssigkeit bedeckt ist. 
Den Fermentieraufsatz auf den 
Glasrand legen und mit dem 
Schraubring verschließen.

Tipp: 
Die Gläser auf einen Unter-
setzer stellen, da in den ersten 
Tagen meist Flüssigkeit austritt.
Sollte zuwenig Flüssigkeit vor-
handen sein, mit 2%iger Salz-
lake auffüllen, sodass alles mit 
Flüssigkeit bedeckt ist.

Geschäftseröffnung:
„Die Schmeichelei“ 

Am 1. August eröffnete das neue Geschäft „DIE Schmei-
chelei“ nahe der evangelischen Kirche seine Pforten. 
Das Motto von Judith und Markus aus Pichl lautet: 

Natürlich, regional (fair) schenken!

Ein sorgfältig und mit viel Lie-
be gewähltes Sortiment aus 
Naturprodukten wie handge-
machte Seifen, naturreine äthe-
rische Öle, Duftkerzen, Kräut-
ersalze, Tees, Kaffee und vieles 

mehr sind in der Schmeichelei 
erhältlich. Qualität und Her-
kunft stehen an erster Stelle 
wodurch viele der geführten 
Waren direkt im Ennstal pro-
duziert werden.
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Neues von der Erlebnisregion: 

Gemeinsam mit der 
ARGE Schladming-
Dachstein Card und 

dem Tourismusverband Schl-
adming-Dachstein wird eine 
kontingentierte Anzahl von 
Schnupper-Sommercards 
nur an Einheimische aus-
gegeben. Zwischen dem 19. 
September und 1. November 
2022 haben Einheimische mit 
Hauptwohnsitz in der Regi-
on Schladming-Dachstein 
die Möglichkeit, die digitale 
Sommercard für einen Tag zu 
nutzen und sich somit eine 
„Auszeit Dahoam“ zu gönnen. 

Mit dieser „Schnupper-Freizeit-
card“ kann man aus über 100 
Inklusiv- und Bonusleistungen 
und vielen weiteren Aktivitäten  

für die ganze Familie  auswäh-
len. Mit Deiner Schnupperkarte 
kannst Du auch eine Seilbahn 
Deiner Wahl gratis benutzen.  
Die Schnupper-Freizeitcard 
„Auszeit Dahoam“ ist ein 
Ergebnis der Initiative NEXT 
GENERATION, um die Region 
so lebenswert wie möglich für 
Einheimische zu machen und 
neue Projekte entstehen zu las-
sen.
Und so funktioniert’s: Wer 
eine kostenlose Schnupper-
Freizeitcard erhalten möchte, 
muss sich einmalig im Schl-
adming-Dachstein Kundenclub 
mit einer aktuellen Mailadresse 
registrieren. Nähere Informa-
tionen zur Anmeldung findest 
Du unter www.schladming-
dachstein.at/auszeit  

Schladming-Dachstein gönnt Dir 
eine Auszeit Dahoam

Die Region Schladming-
Dachstein darf sich 
freuen, viele sehr treue 

Urlauberinnen und Urlauber 
zu haben. Diese wurden in 
den letzten Wochen im Rah-
men von Gästeehrungen auch 
gebührend gefeiert.  

Die Vermieter bedankten sich 
gemeinsam mit dem Touris-
musverband Schladming-
Dachstein und einigen Bür-
germeistern bei den Gästen für 
ihre Treue. Die geehrten Gäste 
blickten dabei auf außerordent-
lich hohe Aufenthaltsjahre an 

ihrem Urlaubsort zurück - seit 
30 bis unglaublichen 60 Jahren 
verbringen sie ihre Ferienzeit 
in der Region. Schladming-
Dachstein darf auf einen hohen 
Stammgästeanteil zählen. 
Seit Sommerbeginn gibt es 
ein neues einheitliches Kon-
zept des Tourismusverbandes 
Schladming-Dachstein für alle 
Gästeehrungen in der Region. 
Freuen dürfen sich Urlauber 
neben einer gerahmten Urkun-
de und einer Ehrungsnadel 
auch über großartige Geschen-
ke von regionalen Partnerbe-
trieben.  

Stammgäste wurden geehrt

Ing. Christine Brüll (3 v.l.) verbringt ihren Urlaub bereits seit 45 Jahren 
im Haus Trude Koller in Donnersbachwald
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Wichtige Erkennt-
nisse der Analyse 
der Wintersaison 

2021/22 zusammengefasst:

Auch im Winter hat die Region 
Schladming erfreulicherwei-
se einen sehr hohen Stamm-
gästeanteil (ähnlich wie im 
Sommer). 69 % der Nächti-
gungsgäste sind Stammgäste 
und 9 % Erstbesucher. Hier hat 
die Region einen enormen Vor-
teil gegenüber anderen Win-
terdestinationen in Österreich. 
Sieht man sich die Gründe für 
einen Urlaub in Schladming-
Dachstein an, dann spielt vor 
allem unsere Natur und die 
Landschaft, aber auch das gas-
tronomische Angebot eine gro-
ße Rolle. 
Im Bereich der Beherbergung 
wurde sehr oft die familiäre 
Atmosphäre in den Betrieben 
als Reisegrund genannt. Die 
Märkte Niederlande, Belgien 

und vor allem die Slowakei 
haben in unserer Region im 
vergangenen Winter eine sehr 
gute Performance erzielt. Die 
drei stärksten Märkte waren 
Österreich, Deutschland und 
Tschechien. Die Nächtigungen 
aus Österreich in diesem Win-
ter haben die Saison 19/20 mit 
einem Plus von 2,05 Prozent 
übertroffen. 

Für die Analyse der Winter-
saison setzt der Tourismusver-
band Schladming-Dachstein 
unter anderem auf Umfrage-
daten von T-MONA Österreich. 
T-MONA steht für Tourismus-
Monitor Austria, ein hoch qua-
litatives Gästebefragungspro-
jekt welches von der Österreich 
Werbung gemeinsam mit dem 
Bundesministerium, der WKO, 
dem Marktforschungsunter-
nehmen MANOVA und den 
neun Landestourismusorgani-
sationen entwickelt wurde.  

Marktforschung zum Winter 21/22
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Im diesjährigen Juli wur-
den in der Region Schl-
adming-Dachstein rund 

474.300 Nächtigungen 
erzielt, was ein Plus von 
3,47 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr und ebenso 
ein leichtes Plus von 2,84 % 
im Vergleich zum Juli 2020 
bedeutet. 

Bis Ende Juli könnte die 
gesamte Region insgesamt 
(kumuliert) rund 860.400 
Nächtigungen erzielen - ein 

Plus von 18,67 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr.
Mit rund 112.500 Ankünften 
liegt die Region im Juli 2022 
knapp unter dem Ergebnis des 
Jahres 2021 mit rund 115.000 
Ankünften, was aber gleich-
zeitig bedeutet, dass die Auf-
enthaltsdauer der Gäste wieder 
etwas gestiegen ist. Ein großer 
Dank ergeht  an alle Tourismu-
sinteressenten und Partner der 
Region Schladming-Dachstein 
für diesen erfreulichen Zwi-
schenstand.  

Verlauf der Sommersaison 2022
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Wie entsorge ich 
alte Medikamente?
Das Wichtigste zuerst: 

Alt-Medikamente 
sowie medizinische 

Abfälle, wie Spritzen und 
Injektoren, gehören nicht in 
den Restmüll! Diese, als Prob-
lemstoffe eingestuften Abfäl-
le, müssen in einem Alt- bzw. 
Problemstoffsammelzentrum 
oder in einer Apotheke abge-
geben werden. Die Abgabe 
dieser Abfälle ist für private 
Haushalte in jedem Fall kos-
tenlos.

So sollten Arzneimittel im 
ASZ angeliefert werden:
Bitte Tabletten, Fläschchen, 
Tuben etc. bereits zu Hause 
aus der Kartonschachtel neh-

men und diese sowie den Bei-
packzettel über das Altpapier 
entsorgen. Leere Gläser von 
Tropfen oder Säften sind zum 
Altglas-Container zu bringen. 
Tabletten sollten, im Idealfall, 
lose in einem Sackerl ins Alt-
stoffsammelzentrum gebracht 
werden, aber auch eine Abga-
be in der Blisterverpackung 
ist kein Problem. Spritzen und 
Injektionsnadeln bitte in fest 
verschlossenen Kunststoffbe-
hältern sammeln und getrennt 
von den Medikamenten anlie-
fern. Verbandstoffe, Binden, 
Windeln etc. sind keine Arz-
neimittel. Diese können direkt 
über den Restmüll entsorgt 
werden.

Was passiert eigentlich mit 
meinen alten Medikamenten?
Durch die Abgabe der abge-
laufenen Medikamente in 
einem Altstoffsammelzen-
trum, beispielsweise in der 
Anlage Aich oder in einer 
Apotheke, wird sichergestellt, 
dass die in den Medikamen-
ten enthaltenen Substanzen 
durch eine nachgeschalte-
te thermische Behandlung 
unschädlich gemacht werden 
und ein unkontrollierter Ein-
trag in die Umwelt verhindert 
wird. Fahrlässiger Umgang 
mit Medikamenten ist einer 
der Hauptgründe für Vergif-
tungen bei Erwachsenen und 
Kindern in Mitteleuropa.  

Wichtig!
Sonstige Problemstoffe (Che-
mikalien, Reinigungsmittel, 
Batterien, Fieberthermometer, 
Amalgam-Plomben) nicht mit 
Arzneimitteln vermischen, 
sondern unbedingt separat 
bei den Problemstoffsammel-
stellen abgeben.
Altmedikamente gehören 
nicht in die Toilette bezie-
hungsweise den Abfluss. Che-

mische Substanzen, die nicht 
abgebaut werden, belasten 
Kläranlagen, Gewässer und 
das Grundwasser.
Altmedikamente keinesfalls 
vor der Problemstoffsammel-
stelle oder der Apotheke able-
gen! Dies könnte zur Gefähr-
dung von Kindern oder Tieren 
führen. Die unkontrollierte 
Ablagerung ist illegal und 
strafbar.  

Veranstaltungstipps:
Aicher Kirtag
10. September 2022, Ort: Aich
Volksmusik auf drei Haupt-
bühnen, gmiatlichen Kirtags-
hütten, Verlosung, eine Tradi-
tionshandwerk-Schau sowie 
ein Kinder-Handwerkspark. 
Weiters finden die ESV Steiri-
schen Meisterschaften, die 22. 
Aicher-Alttraktoren-Trophy 
und das 12. VW Käfer + Bulli 
Treffen statt. 
www.schladming-dachstein.
at/aicher-kirtag

Lange Nacht der Almen
17. September 2022
Ort: Ramsau am Dachstein
Nach einer Wanderung durch 
die abendliche Dämmerung, 
erklingen auf den Almhütten 
musikalische Klänge umrahmt 
von kulinarischen Genüssen 
sowie Kultur, Handwerk und 

Brauchtum aus der Region. 
www.schladming-dachstein.
at/lange-nacht-der-almen

10. Kasfest
24. September 2022
Ort: Innenhof Schloss Großsölk
Marktstände bieten Produkte 
höchster Qualität an. Für gute 
Stimmung sorgt echte Volks-
musik! 
www.schladming-dachstein.
at/kasfest
 
Bezirkserntedankfest 
der Landjugend Öblarn
24. bis 25. September 2022
Ort: Öblarn
Samstag: festlicher Ernteball 
im ÖHA-Öblarner Haus 
Sonntag: Erntekrone Segnung, 
Ernteumzug durch Öblarn
www.schladming-dachstein.
at/bezirkserntedankfest
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Playing for change day
Musik verbindet die Welt

Udo Ladreiter - 
Welt-Tanz-Musik
SA 17.09.2022 - 20:00 Uhr

Malarina
Kabarett

Serben sterben langsam
DO 13.10.2022 - 20:00 Uhr

INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

KFZ

Kawasaki KLE 500A, rot, Bj. 1998, 
58.000 km, Pickerl bis 04/23 VB: 
1.900 Euro; & 0664/4235672

Verschiedenes

Junge Hasen abzugeben;   
& 0664/4706391     

Biete meine Hilfe für Senioren im 
Haushalt an, z.B. Reinigung der 
Wohnung, einkaufen... 
& 0664/4499984

Immobilin

Vermiete ganzjährig Personal-
zimmer, 2x Doppelzimmer, 1x 
Einbettzimmer, Preis auf An-
frage, Nähe Hauser Bergresort;  
& 0664/1117403  

SCHLADMINGER 
EINKAUFSGOLD

immer eine gute Geschenkidee!

Stellenangebote

KLEINANZEIGEN 

KLANG-FILM-THEATER
Programm September 2022

Flamenco entre 
Amigos 

Ein Fest der Lebensfreude

La Palma-Tour 2022
DO 08.09.2022 - 20:00 Uhr

Die Querschläger
„Ausgestreckt & 

unplugged“

7 Musiker - 25 Instrumente
DO 22.09.2022 - 20:00 Uhr

Full Supa Band
Konzert

Musik der 50er/60er Jahre
DO 15.09.2022 - 20:00 Uhr

Caroline Richards 
Theater 

Die komische Tragödie
DO 29.09.2022 - 20:00 Uhr
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Karten und weitere 
Informationen zum 
Programm im Internet unter: 

www.klangfilmtheater.at

Die nächste Schladminger Post erscheint 
am 07. Oktober 2022, 

Anzeigenschluss:  23. September 2022.
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

Für unser
Aparthotel Ursprung 

in Schladming suchen wir

EINE FRÜHSTÜCKSKRAFT
für 30 bis 40 Stunden

Wir bieten dir eine familiäre 
Atmosphäre und einen 

leistungsgerechten Gehalt nach 
Vereinbarung. 

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung unter

info@ursprung-schladming.com
 oder 0664/40 40 443.

Apotheke Planai West 
vergrößert ihr Team!  

Wir suchen eine/n 
PKA (20–40 Std.) 

Wir bieten ein sehr gutes 
Betriebsklima, ein abwechs-
lungsreiches Betätigungsfeld 
und bei entsprechender Quali-
fikation auch Überzahlung.
Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an office@apothekepla-
naiwest.at oder Salzburger Str. 
304, 8970 Schladming.
Mindestbruttogehalt lt. KV im 
VD 1879,-

Wir freuen uns auf ein 
Kennenlernen!
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